
^N HK. Montag am V. März R853.
Die Vaibacher Z e i t u n g " erscheint m i t Ausnahme der S o n n - uud Fe ier tage, t ä g l i c h , nnd kostet sammt den A n l a g e n i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i st., h a l b j ä h r i g 5 ft. 3U kr,, m i t

K r e u z b a n d i m Compto i r g a n z j ä h r i g 12 fl., h a l b j ä h r i g ,! ff. F i i r dic Zustel lung in ' s H a u « sino h a l b j ä h r i g 3!» kr. mehr z» entrichten. M i t d e r P o s t p o r t o f r e i
g a n z j ä h r i g un tc r Krenzbaüd »nd gedruckter Adresse t 5 ft., l>a ! b j ä h r> g 7 ff. 3 0 kr. — I n s c r t> ° n Zg e b ü h r si>« eine Spaltcnzcüe oder den N a u m derselben, ist f ü r einmalige
Einschaltuna 3 ' k r f ü r zweimalige 4 kr. , fü r dreimalige 5 kr, C . M . u . s. w , Z » dicft» Gebühren ist ,wch der Insert ionsstämpcl p r . I N kr. fü r eine jedesmalige E inscha l tung h i » , u
zu rechnen Insera te b is 12 Zei len kosten l ff. 30 kr. fü r 3 M a l , l g . 1Y kr. f ü r 2 W a l und 5 0 kr. f ü r ! M a l ( m i t I nbeg r i f f dc« Inser t ionsstämpcl«) .

amtlicher Theil.
S V k. k. Apostolische Majestät haben mit All«,
höchstem Kabinctsschrcibcn vom 28. Februar d. I .
>>c» Feldmarschall'Lientenant Johann Grafen N o°
l 'Ü i zum Obersthofmeistcr bei Ihrer Majestät dcr
Kaiserin allergnädigst zu ernennen geruht,

Se. k. k. Apostolische Majestät haben dem Ritt-
Meister im Fürst Windischgrätz 7. Dragoner-Neginientc,
Alfred Grafen u. H a r r a c h , die k. k. Kämmercrö»
würde allcrgnädigst zu verleihen geruht.

„ Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit AIIcr>
höchster Entschließung uom 12. Februar d. I . dem
Kanzlcidircktor des Generalkonsulats in Paris, Dr,
Wilhelm S c h w a r z , den Tile! cines Scktionsrathcs
allergnädigst zu verleihen geruht.

Das k. k. Neichsraths. Präsidium hat sich ucr-
anlaßt gefunden, dem Hofkonzipisten bei der k, k.
Obersten Polizeibehörde, Ignaz S c h u r da, eine
Ofsizialsstellc im k. k. Neichsrathe zu verleihen.

Der Instizmmister hat dem Sigmund Freiherr»
v. K ö n i g s b r u u n, Rathssckrctär des k. k. Ober>
«andesgerichtcs in Triest, eine bei dem k. k, Kreis»
gmchte zu Lcoben erledigte Nathsstclle uerlichcn.

Dcr Iustizministcr hat deu Gerichts-Adjunkten
bei dem Komitatsgcrichte zu Gyula, Ludwig S t e t t -
ncr , zum Staatsanwalts'Substitutcu alldort, mit
^cm Charakter ciues Nathösckrctärs ernannt.

Dcr Iustizministcr hat den Stuhllichtcramts'Ak.
^""^ zu Käsmark, Franz V a r t u s k a , zum dcfiniti.
uen Gerichts > Adjunkten bei dem Komitats. Gerichte
^" ^«tschau- ^^> provisorischen Gerichts. Adjuuktcn
^ " ^m Komitats.Gerichte zu Marmaros > Szigeth.
u"nz V i s s ü u . zum dcfmttioc» Gerichts «Adjunkten
nnt Nelassung an seinem Dienstorle, dann den Stuhl-
"chtcranus. Aktuar zu Tiba , Johann Ch ! cb 0 u ics ,
zum provisorischen Gerichts «Adjunkten bei dem Ko>
mitats > Gerichte zu Ungvär ernaunt.

. Das Ministerium des Innern hat im Einvcr-
itaudnissc mit dem Justizministerium den Krcisgcrichts-
^ djuukteu Antou N e u b a u e r , dann die Bezirkamts-
-llktuare Johann K l i n g e r , Franz H u c m c r , Her-
Maim H a m p , Michael N ö p c r g e r , Maximilian
S c h n e i d e r und Karl Ludwig Maschkc z» Äd>
illnlten bei gemischten Bezirksämtern in Nieder-Oestcr.
ttich ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat deu
Ncligionslehrer au der k. k. Unter-Realschule in Zara.
Dcmeter S t ipceu ic , auch zum ordcutlichen Lehrer au-
^"er Fächer und den provisorischen Lehrer des Frc!ha»d°
zcichncr.s daselbst, Jakob R o s s i , zum wirklichen Leh.
" r cm disftr Anstalt ernannt.

y Der Minister für Kultus nud Uutenicht hat den
^hramts-Kandidaten Johann S t o h l , zum Lehrer

btr Untcr »Realschule in Agram ernannt.

N»,,, ^ " , HanbclöminiNcr hat den Ober - Inspektor
iu gleicher Eigenschast uon dcr

' . / ' ^ 'bmin tc r Landcs.Vandirektio» zur Dienstleistung
till, " ^ktor zur ob der cunslschcn Lande«<Vaud!rck-
,,, überseht imd den Ober-Ingenieur im Handels.

"Werium, Leopold Ritter u. V a u t h icr<Noch c>
!,„ ' zum Inspektor der zuerst erwähnten Baudirek>
t'°u ernannt.

N. ^as Haudclsministerium hat den Dr. d. Rechte
" " " P r i n c i g . zimi k. l. Kousular-EIeucn ernannt.

^NchlWMcher Theis."
Oesterreich.

q. ^ Ih>e Majestäten trafen am 4. gegen 1 Uhr
-lnchmittag uon Crcnwna in Mantna ein „nd wur>

dcu aufs Festlichste und nntcr allgemeinem Jubel der
Vcuölkcrung cmpfaugcn.

Ihre Majestät die Kaiserin hat 6000 L. znr
Vcrthcilnng au uiele Mittellose >>ud Kranke, welche
ihre Hilfe ansprachen, bestimmt.

— Se. M. dcr Kaiser hat den Ankauf des in
der ambrosianischcn Bibliothek in Mailand anfbe>
wahrten. Apollo und die 9 Muscn darstellenden Car-
ton von Appiaui, zn einem von Sachverständigen zn
bestimmenden Preise ans Staatskosten bewilligt und
gleichzeitig angeordnet, daß derselbe in der k, k, Pi>
»akolhck der Vrera angebracht werde.

— Fünfzehn in Mantua verhaftete Parmesan»
wurden amncstirt und sind nach ihier Hcimaih zu>
rnckgckchrt.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
gnädigster Entschließung uom 2 l . Februar dem Ar-
meuhausc in Treviso einen ärarischen Vorschuß im
Betrage uon 18.9!i^ L. uachzulasscn geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben ferner dem
«Iltituto mouamle di S . Crocc" in Padna eine
Snlwenüon im Betrage von «00 fl. allergnädigst zu»
zuwenden geruht.

^- Die Munizipalität von Crcmona veranstaltet
auf Anlaß des beglückenden Besuches Ihrer Majestä»
!en des Kaisers und dcr Kaiserin glänzende Feierlich,
kette» und auch Wohlthätigkeits-Wc; l M Lire wcr>
den den Kinderwart-Anstalten; je llyv Lire dem zu
errichtenden Taubstummen > Institut mid dem Isti-
tnto dclla Providcnza und 200 Lire armen Kranken
gespendet werden; zwanzig arme Bräute erhallen je
1W Lire.

— Die Miiinzipnlität dcr Stadt T r c v i s o er-
wartet den begtiickciwe» Besuch Ihrer Majestäten des
Kai,crs und dcr Kaiserin für den N. d. M - dcm lie-
züglicheu Programm der Festlichkeiten entueyme» wir,
daß bei der erhebenden Veranlassung auch der Armen
gedacht werden soll; 2000 L. werden an dürftige
Familien vertheilt und 12 Orwinnstc zn je 100 Lire
solle» außerdem armen, im Jahre 1837 geborenen
Mädchen gespendet werden.

T r i e f t , 7. März. Das Munizipalpräsidium
hat folgende Vclanntma ^nng erlassen:

(5s gereicht dcm Munizipium zum Vergnüge»,
die erfreuliche Mittheilung zn machen, daß I I . M M .
dcr Kaiser Franz Joseph und die Kaiserin Elisabeth
bei ihrer Rückkehr von ihrer Reise nach Italien wie-
orr. wcun auch nur auf wenige Augenblicke, mit ih>
rer Gegenwart das Trieste! Gebiet beglücke» werden,
indem sie Diustag, 10. d. M.. auf der Poststraße
uon S . Croce nnd Optschiua nach Scssana sich be<
geben werden.

Da sich dadurch den Bewohnern dcr gctrcucstc»
Stadt Triest die güustigc Gelegenheit darbietet, dem
erlauchten Kaiscrpaare ihre Ehrerbietung und Anhäng-
lichkeit zu bezeigen, u»d Viele derselbe» den Wnnsch
geäußert habcu, sich zu diesem Behufe in ihren Equi.
Pagen an den Ort der Vorüberfahrt Ihrer Majestäten
zu begebe», so wird hiermit augezeigt, daß der ganze
Stadtrath sich im Dorfe S . Croce vereinigen wird,
während die Privatpersonen, wclchc an dcr Fahrt
Theil zu nehmen wünschen, eingeladen werden, sich
nn. ibreu Wagen nach Optschma. wo sich auch die
Herren Fnnkt.onare vom Zivil, und M i itärstande
" " l " ' " ' " " " >"?en' 5u "»füge» un» durt längs der
Hanptstraße aufznstellen. um die Ankunft Ihre Ma.
>°l^e> , i ' erwarten. - Die mnthmaßliche Stunde
wndcn '° " " " " ^"kündigung bekanut gemacht

Die Wagen dürfen im Dorfe Prosecco, wegen
der Enge des Ortes, sowie an auderen Stellen der
Poststraße nicht inne halten, „m kein Hinderniß zn
verursachen.

W i e n . Den verschiedenen Berichten über die
Geueral.Versammlung dcr Kreditanstalt entnehmen wir
folgende wisscnswnrdigc Daten:

Die erste große Unlcrnchmnng. an der sich die
Anstalt bcthciligtc, war die Uebernahme von 20 Mi l .
lionen Wcstbah», von denen der größere Theil mit

Nuheu verkauft, jedoch später zurückgekauft wurde.
Von der Pardubiher Vahn wurden ZV^ Millionen
übernommen, der Antheil an den Lombarde» wurde
größtcnthcils mit gutem Gewinne realisirt. An der
Thcißbahn bctheiligte sich die Anstalt mit 10. a» der
ostgalizischen mit 9 ^ Millionen, an der Anssig-Tep-
litzer Bahn mit 400.000 fl. Von diesen Papieren
ist nichts veräußert. Die Kapitalien dieser Unlernch.
mimgen sind gegen 4 Pcrzent bei der Kreditanstalt
deponirt. Der Eskompt betrug nahe 60 Millionen.
An der zu begründende» „Austria" belhciligtc sich die
Anstalt mit 0, an dcr Scchandcls- und Assekuranz.
Anstalt mit 3 Millionen. Von den der Industrie und
anderen UntcrnehmunaM gewährten Unterstützungen
sind hervorzuheben: Der Brmin.NosiHer Vahn wur-
den auf Prwritäts'Aktien I V, Millionen vorgcstreckt,
rcr Vamnwollspinncrci in Böhme» I V , Millionen,

Und das bloße Bekanntwerden dieses Beschlusses cr>
leichterte das Geschäft, Filialen sollen in der ganzen
Monarchie errichtet und in minder bedeutenden Städte»
Agenturen aufgestellt werden. Der Vruttogewinn der
Anstalt belief sich auf 8,884.636 fl. 20 kr. Die
Eiükommenstcuei beträgt 408,630 fl. 7 kr.; zur sta-
tuarischen Verlheilung haben zu kommeu 4,310.278 fi.
48 kr. Von diesem Betrage sind 10 Perzent in den
Ncscruefond zu legen uud 3 Perzent als Tantieme
zu vertheilen. Hiernach kommt ein Gewinn von 3 Mil l .
600.000 fi, anf 300.000 Aktien oder 12 fi. auf jede
Aktie zu vertheilen. — Alle Geschäfte dcr Anstalt
wurde» mit einem Kapital von 19 Mllliomn erzielt.
Die von einem Aktionär verlangte Auskunft über den
Stand der uon der Anstalt angekauften Norbbahn-
Akticu wurde uom Vcrwaltungsralhe bereitwilligst an>
geordnet. Herr Direktor Nichter erklärte, daß circa
1600 Aklieü im Besitze dcr Kreditanstalt seien, und
die Kursdifferenz vom Tage des Rechnungsabschlusses
(31. Dezember) bis beute durch andere Spekulationen
reichl ich gedeckt sei. Dcr Antragsteller erklärte
die Auskunft für befriedigend und vie Aktionäre be>
ruhigcnd.

' W i e n , 6. März, Die Kundmachung des
Standes der österreichischen Nalionalbauk, welche in
der „Wiener Zeitung« uon heute enthalte» ist. macht
eine adermalige Besserung in dcm Verhältnisse des
Mctalluorrathcs zu dem Banknoten'Umlauf bemerk«
bar. Ersterer erscheint darin mit 90.174.158 fl. —
"pterer mit 374,433.319 fl.

Indessen dürfte es nicht uninteressant sein, einen
andern Umstand hervorzuheben. Durch Erlaß des
slnanzministcriums uom 31. Anglist 1884 wurde der
Nationalbank znr Tilgung cincS Theiles ihrer For«
dcrnngcn an den Staat, Subskriptionen zu dcm durch
das allerhöchste Patent uom 26. Imü 1834 angeord-
neten Anlchen im Nominalbeträge von 168 Millionen
überwiesen und hätte dic Bank hierauf bis am 24.
August 1838 beu baren Betrag von 134 V« Million
zu empfangen.

Der heute veröffentlichte Nechmmgs< Abschluß
führt den Beweis, daß bereits im Februar t85?
obige Summe vollständig cingeflosse» war. Die bc>
zügliche Rubrik dcr Schuld dcs Staates an dic Bank
erscheint nicht mehr in dem Status der Bank und
diese hat nunmehr die weiteren Einzahlungen auf den
Rest der ihr übcrwicsenen Subskriptionen den Ve>
stimmungen des oben erwähnten Erlasses gemäß, an
die Finanzverwaltung abzuführen.

I n ähnlich beschleunigter Weise fließen die Ei»,
zahlungen auf das Rational'Anlehcn in die Staats'
kassen, welche vereint mit dcm Erlös dcs ueräußer«
ten, allmälig zahlbaren Stacüscigenthums und der
Konzcssiouen verschiedener Eisenbahnen, zu dcr Ve>
dcckung dcr Staatserfordernisse verwendbar sind.

Unter dicseu Verhältnissen besteht einerseits weder
die Veranlassung noch die Absicht zur Koutrahlrung
einer uciicn Staatsanlcihe, während andererseits dcr
auch in allcn übrigcu Beziehungen lonsolidirte Stand
der Nationalbank, als der Wiederaufnahme der Bar<
zahlungen wesentlich näher gerückt bctmchtet '««.
den darf. ^ '
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— Dcr Hcrr Fürstcrzbischof von Salzburg kün- !
dele im dicßjährigeu Fastenpatcntc dcn Glänbigcn dcr!
Erzdiözese scinc Abrcise nach Rom an, nno hat die !
Neise am 3, 0. M. angetrctcn, ^

— Die «Tricstcr Ztg." crhall solgcndc ncueslc >
Nachriclilcn aus der Levante:

Wäbrcnd dcö Ichtcu Sturmes sind auf dem
schwnrzcn Mecrc viclc Fahrzeuge verunglückt. — I m
Zollamte uon Galata sind in lctztcr Zcit vielc slavi-
sche Büchcr konsiszirt worrcn, wclchc „ach Bulgarien
fingcschmuggclt ivcrdcn solltc», und i» dcnen auch
Gebete vorkommen, daß der Himmel las ottomanischc
Reich zerstören und es dem orthorokcn Kaiser vcrlci-
den möge, Hlrvoczuhcbcu ist die Benierkunz in die-
sen Bücher». daß dieselben kraft cines Ukascs Sr. i
M . dcs Kaisers 'Alexander l l . uno mit Gcuchmigung
der t>, Syuodc gedruckt würden.

Ans B c i r u t vom ^2. Februar incldct man :!
Der bcrrliche englische Schranbcnramvfcr „S t . An-
drew" uon 300 Pfcrdckrast und einer Tragfädigkcit
uou 1NU0 Tonnen, dcn Herren Motz 6.' Lomp. in
Liverpool gehörend, ist am 29. Jänner Abends um
1V Uhr, eiue Mcüc von Latakia, nn den Strand
gerathen. Der Stoß an den Felsen war so hcflig,
daß das Schiff augenblicklich auseinander ging. Dic
Mannschaft hat sich gerettet, aber Eckiff und Ladung
im Ncnhc uon ungefähr lNl>,UY!) «st, sind ucrlorcn,
Ucbcrpicß find zwei englische Schiffe bci Jaffa, ein
griechisches bei St . Jean d'Acre. 1 englisches und l
belgisches bci Suedie und ein englisches bci Mcrsiua
verunglückt.

L e m b c r g , !. März. Se. k. k. Apostolische
Majestät habcn dem griechisch-katholischen Metropolit
te» >,> Lcmberg, Kardinal L e w i c k i . allcrguäoigst
zu gestatten gernht, sich von dem päpstlichen Studie
den Pfarrer und Rcktor des griechisch-katholischen
Seminars in Wien, Dr. Spiridiou L i tw in o w i ez,
zu seinem Wcihbischof zu erbilteu.

Trc> p p a u , ^. März. So. k. k. Apostolische
Majestät kabcn mit Allerhöchster Entschließung vom
13. Fedrncn d. I das k. k. Gymnasium bicrsclbst
zu einem Gymnasium zweiter Klasse allergnädigst zn
tlhebcn gernht.

Deutsehland.
Das preußische Hans der Abgeordneten hnt, in

seiner Sitzung am 4. d. M. das Ehescheidung«-Gc-
setz mit !73 gegen >^^ Stimmen ucnvorfcu. Die
Bedeutung dcs Votums geht aus dcr nachfolgcndcn
Nede dcs Minister-Präsidenten in der dcr Abstimmnug
vorausgegangenen Sitzung hervor -

Min is ter -Präs ident : Meine Herren! Ich
stimmc dem Abg. Ncichcnspergcr darin bci, daß dic
Regierung der Berathung dieses Gcscyes hohen Wcrth
beilegt. Der Ernst, mit dem das Gcsctz berathen,
lcgr Zeugniß von dem Ernst dcr Zcit ad, das jeden-
falls als ein sehr erfreuliches betrachtet werden muß.
Auf das Zustandekommen des Gesetzes legt die Regie-
rung l'cchcu Wnth. Die Diskussion ist vielleicht hm
mid her etwas abgeschweift'; sie hat bcwiescu. welche
Schwierigkeiten ;u übcri'oindcu sind. Ich kenne mir
dreierlei Vcdenkcn, die ctiva die Mitglieder dieses
Hauses ueraulassen können, gcgcu das Gesetz zu stim-
men, EZ sind einmal diejenigen Herren, welche, nici>
neu, die laudrechtüchcn Bcslimmuugcn scien nicht zu
verbessern, die gegenwärtigen Vorschläge wenigstens
nicht geeignet dazu; dicsc werden allcrdings gcgcn
das Gesetz nnd scinc Konsequenzen stimmen, Anocrc
glauben — nud der letzte Redner (Ncichcuspcrgcr)
steht vielleiä,t auf dem Standpunkt derselben — daß,
wenn die Negicrnng in dicscr Scssion mit dein Ge>
sehe nicht durchgcdrungcu, sic in eiinr anocrn mit
ciücm andern Gcsctzc nochmals uortrctcn und dann
vorschlage» wird, was dicse Hcrreu für räthlich haltcu.
Dicscr Redner (Rcichcnspcrgcr) hat dcr Regierung
vorgeworfen, daß sie nicht gehörig vorbereitet gcwc-
wescu, als sic mit dem Gesetze vor dicß Haus gĉ
treten' Ich kauu hier dagegen uersichcru, daß dic
Regierung sich seit zwei Jahren scbr ernstlich mit dic-
sem Gesê c beschäftigt hat. Ich biltc dicse Hcrrc».
zu bedenken, daß, nachdem dic Regierung zwei Mal mit
diesem Gesetze vorgetreten ist, sic glaubt, ihre Schul-
bigkcit gethan zu haben. Endlich gibt es noch emc
drittc Kategorie von Abgeordneten, welche gcgeu das
Gesetz stimmen werde»; ich will auf die Nuancen
der Ansichten, wclche von ihuen laut geworden, nicht
näbcr eingehen; aber ich erlaube mir, oicse Hcrrcn
zn bitttu, ernstlich zu prüfeu, ob sie nicht ein großes
Ucbcl bereiten, indcm sie das Gesetz verwerfen. Dic
Ncgieruug glaubt, daß jeder Tag/der das Zustandc-
kommen dieses Gesetzes uerzögcrt/ eiue hohc Vcrsäun,-
niß mit sich fuhrt. Die Negicrnng hat ihre Schlil-
digkcit gethan, es ist jetzt an Ihnen, dic Ihrige' zu
ihuii. (Äravo.)

Se. Em. dcr Kardinal-Erzbischof v. G e isscl
hat aus Köln eine Ncise nach Nom angctrclen.

Italienische Etaateu.
Die „Tricster Ztg." meloct aus T u r i n : Be-

kanntlich haben die Ingcnicurc Granoi«, Gratto»c
und Zonimeiller einen Apparat erfunden, dcr durch

Dampf getrieben nud nultclst dessen die Bohrung von
Gallcricn, Tunnels und andcrcr Hohlarbcitc» wcscnt'
lich erleichtert wird; doch fehlten bis jetzt dic Proben
im Großen. Vergangene Woche hattcu unu solche
in ccr Nähe dcö 'l'unn«! «Î i (^iovi in dcu Apcnniucü
Slatt, unter Vciscin dcs Miusterpräsidcutcu Grafen
Cavour nud uiclcr anderer Notadililälcn mw Tech-
niker, Sind die hiesigen Journale gut uutcrrichlct,
su sino die Experimente vollkommen gcluugen. E«
soll uu» unucrzüglich dcr Tunnel dnrch dcn Moncc-
niö in Augriff genonimen wcrdcu, und da wiro es
sich wohl erst bewähren mnsscn, wic vicl oder wic
wcnig au dcr Erfindung ist,

! Se. Heiligkeit dcr Papst hat dcm Priester Nico-
lai Marconi, Kanonikus von Frosinonc, die straftose
Rückkehr in den Kirchenstaat gestattet. Derselbe hattc
sich im Jahre 18^9 durch die Betheiligung an dcn
Verfügungen der Naz;inistischcn Ncgicrnug kompro-
mittirt. Er war sooauu nach Amerika gegangen und

^dort von Gavaz^i uno Audcru zum Abfall von ocr
lkntbolisäicn Kirche aufgefordert worden; diesen Ver-
lockungen hatte er jedoch kein Gehör gegeben, son
dern sich mücr dcn Schntz dcs Erzbischofö von New-
Jork gestellt. Dic günstigen Vcrichte. welche dieser
über ihn abstattete, habcn Se. Heiligkeit veranlaßt,
dein Reuigen nicht nur die Rückkehr zu bewilligen^
sondern ihn auch wieder in seiuc srühcrc Würde ciu-
zusetzen.

I n dcr letzten Woche dcs Karnevals setzte tcr
heilige Vater scinc Besuche in Kirchen und religiösen
Instituten fort und wurde auch die Druckerei der
„Kwilw Cattolica" durch die Anwesenheit Sr. Hn>
ligkcit beehrt, Dcr heil, Vater wünschte dcn Abzug
cinigcr Blätter in dcr Prcssc zn scbcn. Da mau abcr
aus Anlaß des Karnevals oeu Drucker» Urlaub ge>
gebe» hattc, konnte man nur mit großcr Mühe dcn
Maschincnmcistcr und einen Lehrjuugcu finoen, nnd
und dicse Vciden setzten zur großen Zufriedcuheit dcö
h. Vaters die Presse allein in Bewegung,

Mit dcm ^loyddampfer «Germania" traf Fürst
Dauicl von Montcnegro mit Familie am 28. Februar
aus Eorfu in Aucona eiu, ließ gleich nach dcr An-
kunft den Verweser des französischen Konsulats be-
treffs der Hcrbeischassung der nöthigen Rcisewagen zu
sich au Voro kommcu uuo reiste am 2^. Moigcus
»ach Florcnz ab, um sich von dort nach Paris zn
begeben.

Frankreich.
P a r i s , 27. Fcbrnar. Paris wird in nicht fcr-

ncr Zcit ciuc Kirche für den griechischen Gottesdienst
besitzen. Dcr Van geschicN ans Kosten der russische»
Negierung, und das unweit dcr clyseischen Felder gc-
Icgcnc Grundstück ist schon angcl'amt. Dcr Geistliche
ocr hiesigen russischen Votschaft, Nasilicff, ist gegen-
wärtig in St. Petersburg, um diese Angelegenheit
zu bespreche».

Das Mnscum dcr Souvcrainc im Louvrc wurde
dnrch eine Sammlung wcrthvollcr Haiwschrifteu uud
Bände bereichert. Eines dcr intcrcssantcstcn Maniiv
sknptc ist cinc Bibel, welche Karl dcr Kahle im Jahre
8,'iU von den Mönchen dcr Abtci Tours zum Gc,
schenk crhielt. —̂ Vielc dcr uornchmen Bc>vohucr dcs
faubourg St, Gcrmain schließen sich dcr uon Mar-
scille nach dcni heiligen ,̂'nndc abgehenden Pilgerfahrt
«„, — Filter den Bewerbern um dcn vom Kaiser
ausgesetzten Preis für die bcstc praktische Verbesserung
der Volta'schen Säule bcfindct sich auch cin Dcutschcr,
Pulvcrmachcr, bekannt durch Leistungen auf dem Gc-
dictc dcr Elektrizität und Erfinder hydro-clcktrischcr
^^,cn. Ans Marseille vom 26. Februar wird ge-
schrieben, daß die russische Fregatte „Olaff" Tags
vorher dort vor Anker ging,

Dcm „Ämo" zufolge ist dic öffentliche Anknn-
oigung ocr russischen Eisenbahn GcseUschaft in Frank-
rcich bis auf Weiteres untersagt.

P a r i s , 28. Fcbrnar. I n dcn Fanbonrgs ha-
bcn in Folge dcs 24. Februar ciuigc Vechaflungcn
stattgefnndcu; in dcr Nacht waren^inchrcrc Kränzc
am Fnße der Bastiüc Säule niedcrgclcgt worocn.

Zu Lillc siüd dic Gcranten zwcier Journale
wegen cincs Artikels, dcm dcr Name dcs kerfasscrs
niäit bcigcfngt war, zn jc 80U Fr. Geldstrafe ucrur.
thrili worde».

Am 27, Fcbrnar besuchte Fcrnk Kha» , uon fti
ncm Gefolge bcglcltct, die Marschälle Pelissicr, Ean-
robcrt. Bosgnct uno Magna». Unniittclbar uorhcr
hattc er clncu Eoiiricr nach Tehcrau abgeschickt, dcr
dem Schah die Kunde von dcm beoorstehcnocn Ab>
schlnsse dcr Unterhandlungen mit England überbringt.
Einc Antwort dcs pcrstschcn Kabinctes in Bczug auf
oicsc Untcrbanolnngcn wird nicht erwartet, da Fcrnk
Khan bekanntlich mit nnbcdmgtcn Vollmachten uer-
sche» ist. (Ginc Depesche der «Indepcudance Bclgc"
aus P a r i s vom 28. Febrnar lantet: ^

„Es ist mehr als wahrscheinlich, daß dcr gric-
dcnsverlrag zwischen Pcrsien uno England morgen
zn Paris durch die Vertreter dieser Mächte unter-
zeichnet werden wird. Dieses rasche Ergebniß der
Unlcriianoinngcn wiro dcr Vermittlung dcs französi-
schen Kabinetts zugeschrieben.")

Großbritannien.
Bei den letzten wichtigen Abstiminungcn im eng'

lischcn Obcr- nnd Uutcrhausc gcwanu dic Ncgicrnng
im crstcrcn, wo das größcrc Gc>vicht dcr Vcrcdsam-
kcit in dic Nagschale dcr Opposition ficl, bekanntlich
trotzdem cinc Mehrheit von 36. Abcr noch mchr
sagt der Umstand, daß von dcn 2.'i Vischöfcn N'mit
der Negiernng und gegcn dic chincscnfrcundlichc Par-
tei stimmten. Auch der Erzbischof uou Canterbury
gab seine Stimme dcm Prcmicr. Ebenso Loro Shap
tc^bury, dcr so eben cinc „Besprechung" dcs Opium--
gcschäfts zwischen Iudicu nud China nngcmeldct hat,
^ Bischöfe stimmten gcgcn das Kabinet.

I m Untcrhause sollte man denken, war dic Re-
giernug ihrer Sache uoch gcwisscr. Aber es uerlau-
tet, iu mehreren Blättern, daß sie Freitag Abends
im Fall dcr Abstimmung in dcr Minorität geblicbc»
scin würde. Natürlich sucht Nicmand den Gruud in
dcn Flamincn chincsischfreundlichcrSympathie, sondern in
dcr Koalition zwischcn Toricö, Pcelitcn, Manchcstcr'
Mcn und Lord John Nnsscl. Dic Rcgicrnngsblättcr
prcoigcn jcht über dic tiefe Unsittlichkcit solchcr poll«
tischcr Mißheirathen, und aus dcn 2lnstrcngungcn die»
ses Theils der Presst sieht mau, wic die Regie-
rung doch der Abstimmuug — mit einer, wie wir
durch dcn Tclcgraphcn wisscn, bcgründctcn — Unrnhe
entgegensieht. Ein aus jcncn Elementen zusammen'
gesetztes Ministerium könntc allerdings, wic dic „Times"
auseinandersetzt, weder uor- noch rückwärts. „Wir
habcn da, bemcrkt die „Timcs" keinen „geheimen
Vertrag", noch cine „Konvention" anf bestimmte Zeit
uud zu vorübcrgchcndcu Zwecken, sondern cinc Icib>
baflige politische Koalition von jcncr Sorte, — „welche
England nicht liebt" — wie das jetzige Koalitions-
Haupt cin Mal am Vorabend cincs Partcicnkampfes so
feierlich erklärt hat. Glauben dic Hcrrcn, daß die
Addition vieler Nulle» cinc Einheit geben, daß aus
dcr Vcrschmclzuug so vielcr Schwächcu rinc positive
Kraft geboren werden wird?" Uud der „Observer"
sagt: „So habc» dcun die stolzen Normancn selbst
dic Hilfe dcs Baumwollsviuncrs nicht ucrschmäht.
Der stolzeste von Allcu, Lord Derby, ruft scinc Frcundc
und sagt ihucu, sie müßten dcn Bcistand Mr. Kobdcn's
annehme», dcs Sackträgcrs (> îc sic ihn zu ncuncn
pstcgtcn) nnd Mr. Gladstonc'ö und dcs Whig-Lord
John Nnssell ?c. Wic sind dic Mächtigen gefallen!"
Auf das Meeting. wclchcs bei Lord Derby am 2. d.
M. angesagt war, spielt der „Observer" scincn Trumph
ans: „Auch Lord Palmcrston hat anf Montag ci»
iNccling scincr Frcimdc bcrnfcu. Von dcm Augcu-
blicke an, wo '̂m'd Palincrston an die Spitze der
Rcgierung trat, nachdem Lord Derby und Lord I -
Nnssell diesc Aufgabe abgclcdnt hattcn, sagtc cr stctö,
cr wcrde sich keiner fcindlichcn Entscheidung vom
Derby'schcn Haus dcr Gemeinen fügen, (Es ist 18>>2
unter Lord Derby gewählt.) Es sammeln sich oro-
hcndc Nolkcn und inncrhalb des Hauses bildcn sich
Kombinationcu von nllcn Artcu dctcrogcncr Atome.
Abcr das Volk außerhalb ist gesund nnd zufricdcü.
Die vcrschiedcncn Sektionen des Hanfes beneiden Lord
Palmcrstou um Mauchcilci. Um nichts beneiden sic
ihn so sehr wic um scincn vollständigen, Erfolg. U»d
an dieses Land wird cr — falls cs nöthig —gcgc»
eine dcr faktiösestcn uuo grundsatzloscstcn Kombinatio-
nen, welche dic alte oder modcrnc Geschichte kennt,
die Berufung ciulcgeu."

Einer Aufforderung Lord Palmcrston's Folge
leistend, begaben sich am 2, 170 liberale Unterhaus-
Mitglieder in dic Amtswohnung dcs Premicrs. I n
dicscr Versammlung vertheidigte Lord Palmerston die
Handlungen ocr Rcgicrnng, forderte scine Parlcigc-
nossen a»f, ihn zn unterstützcu, nud erklärte, das
Ministerinn! werde, wcnn cs cine Nicderlagc crlcide,
zn cincr Anffösiing dcö Parlaments schreiten.

(Wr. Z'g.)

Dcr „Triester Ztg." schreibt ,nan ans P c r a ^
Die nclilicb mitgelhcilic Gcschichlc von dcm sondcrbN'
rcn Vcrschlcudcrn der mohamcdauischeu Ncliguicu durch
ocrcu Hüter Mechmcd Vcy, ist noch immcr nicht bci'
gclegt, obwohl man sucht, sic möglichst zu vcrhciml^
chcu. Man sprcngt aus, Mcchmed Vey habe unr dî
bereits halb in Vcrwesnng übcrgcgaugcncn Umhm'
lungcn dcr Relignicu, uud zwar auf dcn Natb mev'
rcrcr Ulcmas, ins Wasser geworfen. Das Volk laß'
sich abcr dic Ansicht nicht nchmcn, dicse Umhüllung^
scicn mit Diamanten bcsäct gcwcscn, und den Bcm>̂
bungen der echten alttürkischcu fanatischen Partei >>
cs gclnngcn, dic Fabel auszusprengen, es seien die!'
Rcliguicn ins Mccr gcworfcn wordcn, cine derselbe
u,l0 zwar cin als bcsoudcrö Heilig vcrchrlcr Kor">'l
sei abcr nicht untergcgangeu, uud habe durch !^
Schwim,ucn auf dcr Oberfläche und durch ei» w»
dcrbares Leuchlc,, die Aufmerksamkeit auf sich l!^
gcn. Was die Erbittcrnng dcr Türke» noch >''^^
steigert, ist, daß Mechmcd's Eltern beide Abase"/'
dcm Kaiscr von Rußland nnterworfcncr mn,clmau
scher Stamm der Tschcrkcsscn) sind, und cr dayer
Giaour erscheint.



««»

Asien.
Aus H o n g k o n g , 13. Jänner,wird berichtet:

Die (schon erwähnte) Zerstörung dcs Postdampfschif-
fcs „Thistle" erfolgte schon am 30. Dezember. Aus
der angestellten Unicrsuchnng geht hervor, daß man
bei Aufnahme der Passagiere die Nachforschung nach
verborgenen Waffen unterlassen hatte und daß es da-
durch gelungen war, ein Bündel voll Beile an Vord
zu bringen, Kurz nachdem das Schiff Whampoa
uerlassen hatte, überfiel eine unter den Passagieren
befindliche Anzahl verkleideter chinesischer Soldaten,
mil diesen Peilen und Messern bewaffnet, dic euro-
päische Mannschaft des Schiffes, 11 an der Zahl,
und brachte sie bis auf dic Heizer um, Achtere wur-
den gezwungen, das Feuer uutcr dem Dampfkessel
zu nnterhallcn, und darauf das Dampfschiff in cine
Vucht in der Nähe dcs Dorfes Nam-Kong-tau gc-
stnicrt, wo die chiucsischcn Passagiere au das Land
gcsctzt und das Schiff in Brand gesteckt und ucrlas-
scn wurde. Die Mörder nahmeu die Köpfe der er-
mordeten Enropäcr mit sich fort. Die Dorfbcwohncr
löschtcn das Feuer, plünderten das Schiff und schlepp,
ten es wieder in den Flnß, wo es in sinkendem Zustande
uun dcm Kriegsschiffe „Barakonta" gefunden nnd in's
Schlepptau genommen wnrdc. Die Leichen der ermorde-
ten Enropäcr fanden sich noch halb ucrkohlt am Bord,
Die Kommunikation zwischen Hongkong und Can-
ton wurde seitdem dnrch da« Dampfschiff „Fei-ma"
miterhaltcu, wclchcs zu dcm Zwecke armirt worden
war. Doch hat anch dieses seine Fahrten einstellen
nn i jM , nachdem es bei der zwcitcu Barrc oou 33
Dschonken angegriffen worden war und nur wit
Mühe uud übel zugerichtet ihnen hatte entkommen
können,

Amerika»
N e w - Y o r k , 14. Februar. Mehrere russische

Ncamic sind m'er angekommen. um die amerikanische
Echifföbanknnst, und zwar nnmeiülieh die neuen ame-
ritaiüschen Dampf-Frcgatlcn zu stndirc». — I m Senate
zu Missouri ist eine Resolution durchgegangen, welche
die Emanzipation der Sklaven in jenem Staate für
nnansführbar, unpolitisch, »nweisc uud ungerecht cr>
klärt, '— Ein amtlicher Bericht gibt dic Stärke der
Miliz der Vereinigten Staate» mit Anöschluß uon
Iowa, Oregon, Washington, Nebraska nnd Ncu>
Mexico auf 2,716.094 Mann an.

Den Ictzlen Berichten ans N i c a r a g u a zufolge
war Walker von allen Seilen eingeschlossen. Der
„Panama Slar" jedoch hall seine Lage keineswegs
für verziucifelt.

Tagsneutgteiteu.
Das Erdbeben u. 7, wurde nuch in M o t t l i n g ,

^- r ie st, F i u m e, P i r a n o, Ca p o b i st r i a, K l a»
2 k » f u r t , (5 i ! ! i , K a r l st a d t , A gra m z»r selben
?̂ >t wahrgenommen. I n Nagnsa, Graz, Wicn, wo.
M ma» sich von Seite dcs hiesigen Tclegraphcnamles
"ufragte, >vi,roe nichts davon verspürt. Die „Kla»
^»furler Zeitung" meldet üdcr dasselbe:

Deu ?, o. Früh um 3"/, Uhr wurde hier eine
mit Gcränsch uerbnndenc Erderschnlternng verspürt,
wobei eine ü Sekunden dancrnde schwingende Vcwe>
gnng wahlgcnommen wurde, welche ziemlich heftig
war; der südliche Horizont war lheilweisc umwölkt,
dtt' Mond jedoch klar und die Luft windstill.

Es war weit heftiger, als das znlctzt in Kla»
glnfurt bcobachletc. I n Folge der Erschütterung zit»
>ntcn alle Möbel, besonders erklangen an Schnblad.
nisten die in Äewcguna. gekommene» Ringe, »oährcnd
Fenster nnd Trinkgläser erklirrten. Die Erschütterung
erfolgte nnter Vraiisen, gleich einem heftigen Sturm»
winde, in der Nichtimg von West nach Ost. Da«
Gclöse war läugcre Zcit ucrnchmlich.

Vögel fielen in ihren Käfigen von den Sprossen
herab. Der Himmel war heiter, nur wcuigc Wolkeu
sichlbar, der Barometer zeigte den gleichen Stand wie
Abends zuvor, fing abcr glcich darauf zu steigen an,

! Die ucucstc Volkszählnug soll, nach eiurr Notiz
. ^ „Volksfrcundcs", die Zahl der Zivilbevölkerung
'"nerhM, der Linien Wien's mit 473,000 Seelen
"'stniirt baben; im Jahre 1846 war die Einwog

s"iahl circa 408.000; im I , 18«« circa 440.000,
I „ , "^ die Äcvölkcrungöznnahnie in den letzten 6
^ ^'"' wider Erwarten nicht gleichmäßig forlgeschritlcn

»erl, , ^ ^'^ ^ " ^ ^^' " ^ ^ ^ " Znständigen in>
^ Vlb t>cr « i „ ^ „ ist >,,» 11.000 Personen geringer
Ne,,"" ^"^^' ^ " ^ ' Dagcgcn sollen dermalen in
3^^che,ifs,d 9400, in Hcrnals 13,000, in Fünhans
Iabv 1 ^ ^ " ^ gczäblt worden sein, während im
10 MM ^ ^'^ beiden ersten Ortschaften weit untcr
ten l" ""^ I'mfhans bloß 10,780 Einwohncr zähl,
l5!,'„ , ° ^ " "ürdc der Polizeirayon Wicn's «3!,40U
"Mvotmer umfassen,

Qs,°^. " " " ' ^^- Jänner 183« zu St . Gallen in
Mlciermark ohne Testament verstorbene Handels-

25 0 0 0 ? ' " " " ^ " " ' 6 " ' " ^ " " " V«" "gc» von
^ / n, binlcrlaffen, wuuon der Bruder desselben
W ^ ^ s ^ K i e s e , , mit zwei Diillhcilen als qesess-

licher Erbe berufen ist. Derselbe soll sich vor unge»
fähr 60 Jahren nach Ungarn begeben haben und da
seit dieser Zrit keine Nachrichten von ihm einliefen,
so fordert dcr k, k, Notar, Hr. Karl Krüger, zn Rot»
tenmann in Stciermark, öffentlich auf, sichere Nach>
richten übcr oas Lcbcn oder den bcreits erfolgten
Tod dcs F, I . Kiesel gegcn Vergülung dcr Ansingen
und angemessenes Honorar, au ihn richten zu wollen.

l. Die k. württemberg'schc Regierung hat dcm
Pfarrer Wähler in Kupferzcll folgendes Frostsalbe-
Rezept abgetanst und bckaunt gemacht: Es werden
24 Lolh Hammeltalg, 24 Loth Schweineschmalz mW
4 Loth Eisenoxyd (Englischroth) in einem eisernen
Gefäße uutcr Umrühren mit einem ciserncn Stäbchen,
so lange gekocht, bis das Ganzc schwarz geworden
ist uno dann 4 Loth venezianischer Terpentin, 2
Loth Bcrgamotöl und 2 Loth mit Baumöl fein ab-
geriebener armenischer Bolus zugesetzt. Man streicht
die Salbe anf Leinwand oder Charpic und belegt dic
kranke Stelle täglich damit. Die Salbe soll nament-
lich bei den so schmcrzhaftcn offcncn Frostschäden von
ausgczcichnctcr Wirknng sein.

j Vor cinigcn Tage,!, so schreibt dcr «Siebcnb,
Bote", ist plötzlich in der Gegcno von Közcp.Aita
cinc ungeheuere Anzahl kleiner hier uubekauuter Vö-
gel erschiene»,

Abends sind dieselben im Eichenwalde in Közer-
Aita versammelt, wo fic schlafen, dnrch ihre Anzahl
die Zweige dcr Bänme brechen und die Rinde der Bäume
sehr beschädigen. Mit Tagesanbruch ziehen dieselben
stels übcr denAIlftnß in die benachbarten Waldnngcn
nnd Fcldcr nnd kehren des Abcnds wicdcr nach Közep>
Aila zurück.

Glaubwürdige Persoucu, wclchc dcr Morgen-
nud Äbcndwändcrung dieser Vögel zugesehen haben,
geben an, Augenzeugen gewesen zu sein, daß, als
die Vögel ans dcm Közep»Aita'er Walde des Mor>
gcns zum Fraße ansflogen, sich die Spitze des Zn
gcö, dcm Auge uicht mehr erreichbar, in den Apatzer
Waldungen verlor, während das Ende des Zuges
uoeh immer in den Közep ° Aita'cr Walduugcu sich
befand,

Diescin Zuge, welcher trotz der Länge von mehr
als einer Mcile »och eine ziemliche Breite halte, so
daß derselbe cincr Wolke glich, sahen die erwähnten
Zcngen mehr als eine halbe Slnndc z», konnten jc.
doch das Ende nicht erwarten.

Man fürchtet sehr, daß, im Falle diese Vögcl
dicse Gegend uicht verlassen sollten, dieselben im Früh.
jähre alle Saalen vernichten würde».

Es gelang, einige Eremplarc dieser Vögel le»
bendig zn erhalten. Sie werden im Auslande Stock»
sinken oder Qnacker oder auch Nilowik genannt, er-
scheinen aber sonst bloß vereinzelt und" nie in großen
Schwärme». !

^ Der von Professor d'ilrrest in ^eip^ig am 22.
u, M, entdeckte Komet wurde anch i„ W i e n wie
folgt beobachte!:
Mil t l . Wicu, Zeit, Gcradc Aufst, Nördl, Abwcich.
4. März «>> 2m Morg. 2!>> «6m 29° 28'

Das Gcstirn hat etwa 2 Bogcnminuten im Durch-
mcsscr, macht, was seine Helligkeit betrifft, den Ein>
druck cincs Slernes 9ter Größe, ist bishcr rund und
ohne Spnr von Lichtschwcif, Scit der Pcobachlung
des Kometen in Altona am 23, Fcdrnar hat sich
derselbe täglich ctwa 4"> östlich und 30' nördlich
bewegt,

j I n ganz Frankreich und sclbst in dem anfgc»
klärtcn Paris ist dcr Wahn vcrbrcitet, daß die Welt
am 13. I n» , d. I , dnrch cincn Zusammenstoß mit
dcm erwarteten großen Kometen zn Grunde gehcn
werde. Vergebens hat der Gelehrte Vabinct bcwic-
scu, daß, wenn es wirklich ein Mal zu einem Zusam-
mentreffen der Erde mit einem Kometen kommen
sollte, dicß ohne allcn Einfluß für die Erdcnbcwoh-
ner bliebe, da die Masse dcr Kometen so wenig Dich-
tigkeit besitzt, daß die Erde durch sie wie durch cincu
bwl'cn dicken Nebel hindurchgehen würde; dic Leute
lassen es sich einmal nicht ncbmcn, daß dcr hcurigc
ÄNtoniustag auch der letzte der licbeu Erde sein werde.

^elegrafthischo Depeschen.
^ .. r i s ^. Marz. Die Konfcrcm bezüglich dcr

Ncucnburger Angelegenheit hat hente im MnMn'inm
des Acu,ern ,l,re er,!e Sitzung abgebaltcn. Die Vc.
vo imachl.glcn Ocsterreichö und Englands waren zu-
gegen d,e Bevollmachl gtcn Preußcns nnd der Schweiz
werden morgen cingefül"^.

° P a r i s «, März. Die legislative Versamm-
lung hat die Dolanon fur den H„z°g vo» Malakoff
cmftin'Nüg vot»t, - ,,P,yg« „ , , , ^ ^ » s C a n t o n
vom 1" , Dczcmbcr: Die Chinesen babcn zu Linking
fünf cnglifchc Waren-Niederlagen in ^csi^ gcnommen.
Die Pariser Ionrnale bestäligcn die Unierzeichnung
dcs englisch-persischcn Vertrages.

P a r i s , 7. März. Hs,^. ,u,,d dic zweite
Sitzung dcr Konferenz bezüglich h^ Ncucnbnrger An-
gelegenheit stattfinocii. Graf Hatzfcld wird derselben
beiwohnen; von Seile dcr Schweiz wird aller Wahr-
schcinlichkeil nach cin driller Vevollmächtiater bestimmt;

man glaubt, die Angelegenheit werde im Laufe, dcr
nächsten Woche geordnet sein. Dcr Staatsrath hält
hentc abermals cinc Sitzung in Betreff der Mobiliar»
stcuerfrage,

L o u d o n , 3. März. Nachmittags. «Globe«
meldet: Laro Palmerston kam h?ute von Windsor
znrück, cchuc Zweifel um dem Parlamente Anzeige
über die beabsichtigte Nnflösnng des Unterhauses zu
macheu und für diesen Zweck die Bewilligung der cr-
fordcrlicheu Steuern bis zur Eiuberufuug des ucucu
Parlaments zu verlangen.

' L o n d o n , 3. März Abends. Lord Palme»
slon gab im Untcrhause sciue Absicht bekannt, das
Parlament aufzulöseu, sobald die erforderlichen Steuern
bewilliget sein würden, D'Israeli erklärt sich hiermit
cinvcrstanden, Coboen, Herbert. Nusscll nnd Glad-
stone wollen wissen, welche Politik die Regierung in-
zwischen b'cfolgcn werde, Lord Palmcrston erwiederte:
Die Regierung werde die bisherige Politik befolgen:
Rechte und Eigenthum zu schützen. Bowring werde
abberufen, lcdiglich darum, weil cin Spezialbeuoll»
mächtigter wirlsamcr bandeln werde. I m Oberhausc
faudcn ähnliche Erklärungen Slalt. Vcide Häuser
habcn sich vertagt.

L o n d o n , 3. März. Unterhaus. Nachtsitzung.
Gladstone und d'Isracli opponirtcn dcr Ncgierung in
Betreff dcs Tbcczollcs. wurden jedoch kaum von ih-
rer Partei unterstützt, und die Rcgie.umg blieb bei
dcr Abstimmung mit 18? gegcn 123 Stimmen in
dcr Majorität.

K o p e n h a g e n , 6. März. Dic Regierung hat
cinc Verordnung übcr die Repartition der außeioident«
lichen Veilragsleistnng Schleswigs zn den Gesammt-
anslagen erlassen, wclchc Repartition die Stände vcr>
weigert hatten,

Teleftraphisch liegt folgende Nachricht vor:
L o n d o n , 4. März, I n dcr gestrigen Nnler<

Hans-Sitzung war» die vertagte Debatte über die
chinesischen Nngelcgcnheiten wieder anfgcnommeil »nb
beendigt Nonndcll Palmer. Oberst Herbert, Glad-
stone, d'Isracli und Cobdcn sprachen gcgeu, dcr
Tory Kcndall für die Negierung. Vei dcr Abstim-
»!nng crgaben sich 263 Stimmen für nnd 247 gegen
den Antrag Eobdens. Die Regierung ist folglich mit
16 Stimmcn in dcr Minorität geblieben.

Die heutige „Morning Post" sagt: Die Auflö-
sung des Parlaments wird Statt haben, sobald tue

! nothwendigen Vorbereitungen beendigt sind und der
! öffentliche Dienst gesichert ist,

Dic „Times" sagt: Die Verufuna an das Land
wird der Polilik Lord Palmerston's in Bezug anf

! China Nccht gebcn
Dcm „Morning Advcrliscr" zufolge wird die

Auflösung bcs Parlamcnts in dcr Mitte dcs Monateö
Mai nach Votirnng des Budgets statlfiuden, Dcr
uo» dem Unterhaus-Mitglicdc Ellice angekündigte
Antrag, rin Vertrauens»Votnm für Lord Palmerston
abzugeben, würde dem erwäbntcn Blatte zufolge vor-
aussichtlich eine große Mlchche'l erlangen, jedoch die
Parlameuts'Auftösnng nicht verhindern, „Daily News"
sprechen sich gegen Lord Palmerslon ans und meinen,
das Parlament müsse anf Vorlegung der dcm Ad-
miral Seymour citheiltcn Inssrnktionen, sowie anf
direkte Unterhandlungen mit dem Hofe von Peking
dringen,

Getreid - Durchschnitts - Preise
in La i b ach am 7, März 1357.

Gin Wie«er Motzen Mar t t ^ ^ , , .

' st/!' kr. fi/s lr-7

Wcizm . . . . . ' . . . . 5 ! — 5 23V.
Korn 3 ! 6 3 !5
Hnlbfiucht — !— 3! «V.
Gcrslc 3 ! — 3 «
Hirst - - 2 38
Hcidcn - - 2 ^ 4 ! ' ' .
Haftr . . . . < 58 2 ! IN ' / .
Ku!»r>itz — — 3 ! >2'/.

Bitte an die wohlthätigen Bewoh-
ner Laibachs!

Dic bosnischen Franziskaner in Konstanlinopcl
baben, um in ihrer Mission für das Seelenheil der
Christen dcsto mehr wirken zn könncn, daselbst cin
H o s p i z , bestehend ans einer Kirche, Schnlc und
Spüal, errichtet, uud da, »m die dadurch verursach»
ten, nicht unbcdeutendcn Auslagen zu decken, Sc. k. k.
Apostolische Majestät in Merhöchstihren sämmtlichen
Staaten Sammlungen milder Spcndcn allcrgnäoiast
zn bewilligen geruht haben. befindet sich hier gegen-
wältig der hochw. Franziskaner > Ordcnspricstcr P.
Marcns B o s n j a k und cmpfiehlt sich hiermit im
Intcrcssc der hl. chrisllichen Religion nnd der Mensch»
hcit um möglichst thcilnehmende Untcrstüßnng des be-
sagten, sehr bedürftigen Institutes bei allen christlichen
Wohlthälcrn und edlen Bewohnern Laibachs, deren
bekannter Wohlchäligkeitssinn cr in den kommencx'n
Tagen in Anspruch zn nebinen, N' /'rn sein ^ u i r d ^

Druct uno Verlag von I,z«az v. Hz!»cinluayr Ä5 F- Vau l ve rg in'Laibach. — Veranttuoltlichcr Rcdakteur s F. Ba '«berg.



Anljanq zur Iai^aHerZeitmH«
V ö r s e n d e r i c h t

» aus dem Abendblatte der östcrr. lais. Wiener Zeitung.

Wien 6. März. Mittags t Uhr.

Tie am Anfaua. der Börse eingetretene staue St immung
besserte ssch im Laufe de« Geschäftes, um am Schlüsse einer
nach allen, Richtungen entschiede» günstigen Stimmung Platz zu
machen,

Staats« und Industrie-Papiere schlösse» fest und beliebt,
Deviftn ausgebctcn.

Rational-Nnlehen zu 5','. 85 V, ^ « 5 ' / , .
Nnlehen v, I , »85l 5, L. zu 5 ' / . 92 -!»3
«omb. Vlnet, Nnlchen zu 5'/» 9 5 V , ^ W
«taatsschuldverschreibnnge» zu 5 ' / , ß3 '/, ^83 '/,

detto „ 5'/.'/. ?»V,-?^°/.
detto „ ^ ' / , »,.-66'/.
detto . 3'/. 5»'/.~2>

detto .. < < ,6V.-l6'/.
Gloggnitzer vblig. >ü, Rückz, , 5 ' / , »»i
Oedenburger detto ditto „ 5 ' / . 94
Pellher detto ditto „ ^ ' / . ^5
Mailänder d,tto detto „ ^°/» U5
Grund.ntl.'Oblig. Ä. Oeii. „ 2'/» 87 7 .^b7° / .

de!w v. Galizien, Ungarn ,c. zu » ' / , 7^ V.—80
detto der übrigen Kronl. zn 5 °/, 8tt '/, ^ 8i> V.

Nanfo - Obligationen zu 2 V, °/. «>< ̂ »'3 V,
Letter,. > «nlche» v, I , >83^ 3"« -307

detto .. l»3U ,247, - lNV.
dltto „ 185i z» ^ ' / . !<!»7. l<>9°/,

Como Rentscheine l 4 — ! ^ 7 .

Galizischc Pfaudbrilft zu i '/» 8N—8>
Nordbahn ^^rior.c Oblig, zu 5'/« 6N-86 7.
Wloggnitzcr deito . ,5 ' /» 82 ' / . ~»3
Donau Dampssch^Obüg. „ Z"/» 8^7 , -83
«!«yd d.tto (in Tilber) „ 5'/» !»!—»2
3 ' / . P^iorltäts Oblig, d<r Ttaatj'Eiscnbabn-

Geftüschast zu 275 Frans« rr, Stuck l ! i «!5
«lti.n d,r »lationalbank N»3« -«N38
5° / . Pfandbriefe der Nationaltans

^monatliche Ng 7^ -N9 7,
Altlen d«l Olsierr, N«dit>A»Na!t 2lW -2!w '<.

„ „ N, Vest, E«t°,»v!e-O»s. ! !8 7. —<!»7,
, „ BudU)«i<,-«i»z, G,»u„dner.'

Eisenbahn 2«6 -2N8
„ „ Nordbahn 23 , ' / —23'l

„ Staatieisenl',-Gesellschaft zu
50» Frank« 3,5 7.—»lz^,

„ „ Kaiseiin'E>isabe!h-Vah» zu
2UU ss. »,it 30 l'llt. Einzahlnnss 102"/ , , ^ l U 2 ' / .

„ E,',d-??orddentsche Vcrbindungstz, N0 ' / .^^0 ' / ,
„ Thnß.Äahn N>2'/.^lU2 7,

Loml'.-Vcnct, Giscnbahn 2N«7, -2ü7
„ Tricsler L°ft !Nl - l 0 l 7,

„ „ Donau« Danipsschifffahrt«^
Gesell schajt 587-58»

, . detto <3, Emission 584-585
„ te« Lloyd «U-42!

der Pesther Kcttenb,<Gesellschast 7 5 - 7 ü
„ Wiener Lampfm.«Gesellschaft «5—«8
, Preßb Tvrn, Eisenb. l . Emiss, 28 -30

„ „ letlo 2, Ämiff, »,, Priorit 33 -40
«fterb^y 40 !», kose 72 7, 73
Wiiidisch^rätz ,. 24 24 7.
Waldstcm „ 2« 2« 7.
KegltVich , , 3 7 . > 3 ' ,
Vnlm „ 4u - iN 7.
« t . Genoi« „ .18 7, ' 3 " ' / .
Palffü . 3U 7, ' ^«
«>°n, , 3 8 ' / . - 3 »

Telegraphischer K u r s «Bericht

der Staatspapitre vum 7. März Wä?.

Gtaatsschnldverschreibungen , zu 5pCt, st. m (iVl. 8?. 7/8
dctto au« der National-Aoleihe zu ü st. in Hwt. 85 !5/,k

Darlehen mit Verlosung «. I , 1834, für >«>0 st. Z<B
>85». „ !UU ft, IU9Ü/4

Grllndtntlaslungs-Obligotioncn ue» «Äalizien
und Ungarn, sammt Äppertinenzicn zu 5 V. - . ?» 5/8

Vank-Alticn vr. Stück 1038 fl. in CM.
Bank-Planübricfc, 12m°natl. ftr. <«0 fl.

,u 5 ' / 9 > !/» fi, i» L M .
««comrte°Ätti,n »°n Nied»-O,ster«ich « , ^ „

für 500 ff °s'l > '2 fi. U! EM,
Nktiei! der üft.rr. Kredit - Nnsialt fur

Handel »nd G.«erbe z. 20.) «, Pr, St , 29.) ft. in « M .
«ktien der l l.pri». dsteir.Staat«.:sen-ahn-

«escllschaft zu 200 «1.. «cll ..»gezahlt 308 st. N V.
mit Ratenzahlung . . . , . - - - "« sl. ^ . ^ ,

«kticn der Kaiser Ferdinands-!1>eldbahn
gettcnnt ,u »000 fl, CM. - - - 232, > 2 st. CM.

«Mim der Misabethbahn z» 200 fl, mit ^
»«X Einzahlung vr. Stück . . . 205 si, m <5M.

Älw» Lüd-Nord-Aahn-Velbindung zu , ^ ^
2W N. mit 3U'/. Einzahlung vr. St. 22l 3/4 fi. .n KM.

Aktien der osserr, Donau-Dampfschifffahrt

^.h^ybahn . , . . 2<j.?
kombard.sch'v.netianische Eisenbahn ' ^ 2«S 3/4

Wechsel'Küis vom 7. März 1837,
AuqSburg. für »00 fl, «urr., WM ,nli „ -
Franfsult a, M „ für ,20 fl, ftdd, Ver'»

einslvähr. im 241/2 fl, ssuß, Guld, . 1<N,,» Mi i » ? »
Hamburg, für ! « " Mars «anko, G,.ld, 7« ,/2 «s 2 M .
London, für 1 Pfund Styling. Guld., , l»,8!,2Vi ^ M «
Mailand, für 3U0 öilerr, Lire, Guld, , , n , !/^ , m ,^' '
MmnNt. für 300 öraucs, Guld. . . l2N 3/8 «f, , N ^ ,
Paris, fnr 300 Francs. Ould. . . . ,20 5,8 2 Mo,«,»'
Busa.est, für l Guld,. Para . . . . 2s.N 3! T. Sich»
ssenslantmcvcl, für > Gulden i'»r« . 453 3! T.Sicht.
H s. voll», Münz-Dukaten, A g i o . . . 7

Gold - und Silber-Kurse uom 7. März 1887.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 7 7 >/4
dto. Rand- dto, „ 8 1/4 6 </2 '

Oold »l m^rco — —
NapuleonSd'or „ 8.5 8.«
Souvcrainsd'or „ l4,5 14,5
Mriedrichso'or „ 8.40 8.40
Eng!, Sovcreignes 10,!! 1U,!l
Ruffische Impenalc „ 8,!8 8.,8
Silber-Agio 3 !/2 4
Thaler Preußisch-Currant 1.3! 1.32

A ll z e i g e
der hier angekommenen Fremde«

Den 6. Mä. j !857.
Hr. Bayer, t. k. Rittmeister, i.»d — H>'. Ha°

nso», a,„e>ik. R«N>e>, v«» Wie». — Hr. Wondiak,
k, k, Obeilie»te,ia!N, »»d — H>-. v. Paier, k. k.
lieutenant, vcn G'orz. — Hr. Wiedl, u»d — Hr.
Falknei-, k. f. Offi,iale der Militär'Cent.al > Kai'zlei,
.md — Hr. Wohllebe.i, k. k, Lieutenant, ran Ma.?
land. —, Hr. Brand,,er, und — Hr. Kreipner, t. k.
Lieutenants, von T t . Pollen, — Hr WoSkovits, k. k,
Lielttenaot, und — Hr, Eiippich, Handel^inann, r°ü
Triest, ,

Auf mehrseitiges Verlangen werde ich im
nächsten Monate einen Cursns der ita-
lienischen Sprache für Anfänger
und A n f ä n g e r i n n e n in abgesonderten
Stunden eröffnen. Das ausführliche Pro-
gramm liegt im Comptoir der „Laibacher
Zeitung" zur gefälligen Einsicht vor, wo-
selbst auch Anmeldungen zur Betheiligung
an dem Cursus enltrejrenffenommen werden.

C, MM. Jflarielanz,
Privat lehr er und k. k. gcrichtl. Ueliersetzor

der italienischen Sprache.

5. »?U. (^)

A n z e i g e
Donnerstag und Freitag werden

am alten Markte Nr . 38 mehrere
Einrichtungsstücke aus freier Hand
ll;ttando verkauft werden.

Man sucht ein Quartier, bestehend
aus.3 Zimmern, wo möglich zwei
derselben möblirt, sammt Küche und
Vorzimmer, dann Holzlege, was
gleich zu beziehen ware, aufzunehmen.

Näheres sagt die Redaktion.

Z. 378. (2)

Anzeige.
D e n verehrten Mi tg l iedern des

Tasino-Vereines wi rd hiemit bekannt
gegeben, daß die erste für dle gegen-
wartige Fastenzelt bestimmte Abend-
l. lnterhaltung nnt T o m b o l a s p i e l
statt am l l . d . M . am D o n n e r -
stag den 12. d. M . werde abgehalten
werden.

Laibach am Z. M ä r z 1857.

I n dem Gassen-Weinausschanke in der
Herrngasse Nr. 208 sind stets zu beziehen,
so wie bisher, echte steierische Weine, die
Maß zu 16, 20 und 24 kr., von nun an
auch Tafelwein, die Maß zu A2 kr., dann
Desertweine in Flaschen

I. Qualität zu . . . . 36 kr.
l>, » » . . . . 30 kr.
Ausbruch » . . . . 32 kr.

M i t Etiquetten versehene Flaschen wer-
den zurückgenommen.

Laibach am i). März 1857.

Z. 307, (3)

Herr» ^UilU8 2i t tn«l, Apolheier in Gloggnih,

Z e u g n i ß .
Mein sechsjähriger Sohn Fra», l i t t seit acht Woche» an

einem sc> heftigen Krampfhussen, daß ich fürchte» mußte, er
werde einmal erliiHc» ', dabei magerte er ssanz ab, und wurde
so schwach, daß er sich lnum mehr auf den «üßcn erhalten
lonnte. Da wurde mir der Schnecbergs^Kräuter-AlloU geratlmi.
und, Danl diesem herrlichen M i t te l , schon «ach Verbrauch der
cr«!N fflasch« hatte dcr Husten abgenommen, »nd nach der
zweiten Flasche bekam das Kind ein besseres Aussehen, sam
wi,der zu Kräften, und ist seitdem «Mummen ges,,nd, Auch
mein älterer Noh,i wurde durch dieses Mi t te l lwn einem heftig"!
Hnstcn »nd Heiserkeit in einigen Tagen befreit.

Ich stelle daher mit innigeni Danke s,',r die schnelle nn^
wunderbare Heilung meiner Kinder dieses Zeugniß aus und
wiinsche, daß c« zum Wohle der leidendcn Menschheit recht weit
besannt und allgemein angewendet werde,

F l a t z , den 6. M ä r , >82N.

Hnton Inst. Loren) Scheibenreis,
Bürgermeister,

Vine Flasche sammt Gebrauch«« Anweisung lostet < ss, 12 sr.
Zu haben in Uaibach n»r bci H l » « l , i i » , A >t,n»»»

»r l ,«»v !»« , Haufttplah Nr. 249,

Die nächsten und im Verlauf von mehr wie zwei Monaten einzigen
zur Verlosung kommenden Prwat^lnlehcnölose für dle

Hochfürstlich
Palffy scheu Httfl. Lose,

deren Ziehung mtt einem Haupttreffer von

und anderen Nebentrcssern von 4<>l>l, st., 2f)l>l)st, 2 ü 5l»<» st ,
5 " 200 st und 240 n «0 st. C - M e .

schon anl
t '^- März RtzH? erfolgt,

sind del den Gefertigten zu haben.
Auch ist es Jedermann ermöglicht, auf einzelne Lose geqen Erlag

emes sehr kleinen Betrages bcl dieser ?lchunq mitspielen zu können.
Iflailfier <fc flayer.

Z,^>> ' " " A n z e i g e .
Zu den großen Festivitäten, welche am <1. März um 8 Uhr Früh bei Aller-

höchster Anwesenheit Ihrer k. k. apostol. Majestäten in der Adelsberger Grotte veran-
staltet werden, sind bequeme viersitzige und achtsitzige Wägen zur Fahrt nach Adelsberg
und l-etmir beim Oberkellner im Hotel »zur Stadt Wien« zu bekommen.

Preise für die Hin - und Zurück - Fahr t :
Für einen viersitzigen Wagen 30 fl. Für einen achtsitzigen Wagen 60 si- .

Die Abfahrt, so wie die Retour-Fahrt ist zu jeder beliebigen Stunde. ^ ^ M
Fahrt nach Adelsberg wird m 6 Stunden zurückgelegt.

Die Wägen müssen jedoch bis längstens den 10. d. Mit tags bestellt sein.


